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Sitzung des Schulausschusses der Stadt Bornheim am Mittwoch, 17.03.2021, 18:00 Uhr, in 
der Aula der Europaschule Bornheim, Goethestraße 1, 53332 Bornheim 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 23/2021 

  Nicht-öffentliche Sitzung  SchulA Nr. 2/2021 

 
Anwesende 

Vorsitzende 
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion  

Mitglieder 
Bastert, Elke Bündnis 90/ Grüne-Fraktion  
Engels, Günter CDU-Fraktion  
Flamme, Christina CDU-Fraktion  
Görg-Mager, Tina Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
Hochgartz, Markus Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
Horch, Hans Georg UWG/Forum-Fraktion  
Krüger, Ute SPD-Fraktion  
Meiswinkel, Hildegard CDU-Fraktion  
Meyer, Thomas CDU-Fraktion  
Müller (Holzweg), Josef UWG/Forum-Fraktion  
Peters, Anna SPD-Fraktion  
Quadt-Herte, Manfred Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
Reile, Angela ABB-Fraktion  
Ribbecke, Margarete CDU-Fraktion  
Strauff, Bernhard CDU-Fraktion  
Vieritz, Joachim Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
von Canstein, Charlotte, Dr. CDU-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder 
Kabon, Matthias FDP-Fraktion  
Steiger, Matthias SPD-Fraktion  
Westphal, Ewald SPD-Fraktion  

beratende Mitglieder 
Brandt, Eike Gesamtschule  
Dubois, Christian Gymnasium  
Hannak, Klaus Gesamtschule  
Lauer, Andrea Schulleiter  
Nett, Christine Stadtschulpflegschaft  
Strunk-Klein, Andrea Vertretung Grundschule  

Verwaltungsvertreter 
Obladen, Ralf  
Over, Willi  
Sturm, Alexander  
von Bülow, Alice, Beigeordnete  

Schriftführerin 
Altaner, Petra  
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Nicht anwesend (entschuldigt) 
Decker, André Förder-/Verbundschule  
Gruneberg, Julia SPD-Fraktion  
Jaritz, Karin SPD-Fraktion  
Nickel, Gabriele Evangelische Kirche  
Pütz, Wolfgang, Pfarrer Katholische Kirche  
Zander, Steffen FDP-Fraktion  
 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung von Schriftführern / Schriftführerinnen für den 
Schulausschuss 

790/2020-1 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

3 Einwohnerfragestunde  

4 Entgegennahme der Niederschrift Nr. 82 des ASS vom 01.09.2020  

5 Corona Pandemie - aktuelle Entwicklungen  

6 Beratung des Haushaltes 2021/2022 in den Fachausschüssen 024/2021-2 

7 Neubau der Heinrich-Böll-Gesamtschule Merten, Ergebnis 
Bedarfsplanung 

012/2021-6 

8 Antrag auf Umwandlung der Katholischen Martinus-Grundschule in 
Merten in eine Gemeinschaftsgrundschule 

871/2020-5 

9 Große Anfrage der FDP-Fraktion vom 17.12.2020 betr. 
Förderprogramme zur Digitalisierung unserer Schulen 

866/2020-5 

10 Mitteilung betr. Zukunftswerkstatt 008/2021-5 

11 Mitteilung betr. Anmeldeverfahren für die Aufnahme der Schülerinnen 
und Schüler in die weiterführenden Schulen im Schulträgerbereich der 
Stadt Bornheim zum Schuljahr 2021/2022 

870/2020-5 

12 Mitteilung betr. Baumaßnahmen an städtischen Schulen 014/2021-6 

13 Mitteilung betr. zusätzlicher Raumbedarf an der Bornheimer 
Verbundschule Uedorf 

880/2020-5 

14 Mitteilung betr. Sachstand Medienentwicklungsplan  

15 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

078/2021-1 

16 Anfragen mündlich  

 
 
 

Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Gabriele Kretschmer eröffnet die Sitzung des Schulausschusses der Stadt Bornheim, 
stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Schulausschuss 
beschlussfähig ist. 
 
 
Der Schulausschuss beschließt auf Antrag der CDU-Fraktion, die Tagesordnung um den 
Tagesordnungspunkt 17 „Anfragen mündlich, nicht öffentlich“ zu erweitern. 
 
- Einstimmig - 
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Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1-16. 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung von Schriftführern / Schriftführerinnen für den 
Schulausschuss 

790/2020-1 

 
Beschluss: 
Der Schulausschuss bestellt Frau Petra Altaner, Frau Susanne Romauer und Frau Marita 
Schorn auf Widerruf zu Schriftführerinnen des Schulausschusses. 
 
- Einstimmig -  
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

 
Die neu gewählte/n sachkundige/n Bürger/innen Frau Elke Bastert, Frau Christina Flamme, 
Frau Hildegard Meiswinkel, Herr Manfred Quadt-Herte, Frau Angela Reile, Frau Margarete 
Ribbecke, Herr Matthias Steiger, Herr Ewald Westphal und die Vertreter/innen Schule Herr 
Eike Brandt, Herr Christian Dubois, Fau Andrea Lauer, Frau Christine Nett und Frau Andrea 
Strunk-Klein werden durch die AV Frau Kretschmer eingeführt und in feierlicher Form zur 
gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben verpflichtet, indem sie 
durch Erheben von ihren Plätzen, während sich auch alle anderen Anwesenden von ihren 
Plätzen erheben, ihr Einverständnis mit folgender Formel bekunden: 
 
"Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können 
wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und 
meine Pflichten zum Wohle der Stadt erfüllen werde." 
 

3 Einwohnerfragestunde  

 
Die Einwohnerfragestunde entfällt, da keine Fragen vorliegen. 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift Nr. 82 des ASS vom 01.09.2020  

 
Der Schulausschuss erhebt gegen den Inhalt der Niederschrift über die Sitzung Nr. 82/2020 
vom 01.09.2020 keine Einwände. 
 

5 Corona Pandemie - aktuelle Entwicklungen  

 
Der Schulausschuss nimmt die Ausführungen von Frau von Bülow zur Kenntnis. 
 

6 Beratung des Haushaltes 2021/2022 in den Fachausschüssen 024/2021-2 

 
Die Sitzung wird von 19.34 Uhr bis 19.45 Uhr wegen Lüften unterbrochen. 
 
Beschluss: 
Der Schulausschuss 
1. nimmt den Entwurf des Haushaltes 2021/ 2022 zu den Produktbereichen und 

Produktgruppen seines Zuständigkeitsbereiches zur Kenntnis und empfiehlt hierzu 
folgende Änderungen:  
 
Siehe Anlage (Anfragen und Anträge) Seite  11 bis  29  
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2. nimmt die verwaltungsseitigen Änderungen der Haushaltsansätze des 
Haushaltsplanentwurfes 2021/2022 zur Kenntnis und empfiehlt dem Haupt- und 
Finanzausschuss folgenden Beschlussentwurf für den Rat: Kenntnisnahme. 

 
- Einstimmig -  
 

7 Neubau der Heinrich-Böll-Gesamtschule Merten, Ergebnis 
Bedarfsplanung 

012/2021-6 

 
Zusatzfrage 
AM Meyer betr. Ausführungen auf Seite18, 3-Fach Sporthalle für den Schul- und 
Vereinssport, die zugleich als Versammlungsstätte für Festveranstaltungen, Tagungen und 
ähnliches dienen soll. Es sollte lediglich eine Mehrzwecksporthalle für den Vereinssport 
gebaut werden, wo einzelne öffentliche Veranstaltungen stattfinden können. 
Kann dies nochmals geprüft werden? 
Antwort: 
Es wird davon ausgegangen, dass die neue Turnhalle der Europaschule als Muster 
genommen wurde, die dann multifunktional eingesetzt werden kann und mehr leistet als eine 
einfache 3-fach-Trunhalle. Sollte die Nutzung der Turnhalle über das normale Maß 
hinausgehen, wird dies mitgeteilt. 
 
Beschluss: 
Der Schulausschuss 
1. nimmt die beigefügte Bedarfsplanung zur Kenntnis. 
 
2. beschließt, das Grundstück für den Neubau auf mindestens 20.000 qm bis 

maximal 25.000 qm zu vergrößern. 
 
- Einstimmig -  
 

8 Antrag auf Umwandlung der Katholischen Martinus-Grundschule 
in Merten in eine Gemeinschaftsgrundschule 

871/2020-5 

 
Beschluss: 
Der Schulausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis und beschließt, 
die Katholische Martinus-Grundschule Merten, aufgrund des Ergebnisses des 
durchgeführten Abstimmungsverfahrens nach der Bestimmungsverfahrensverordnung 
(BestVerfVO), zum Schuljahr 2021/2022 gemäß § 81 Abs. 2 Schulgesetz (SchulG) NRW in 
eine Gemeinschaftsgrundschule umzuwandeln. 
 
- Einstimmig -  
 

9 Große Anfrage der FDP-Fraktion vom 17.12.2020 betr. 
Förderprogramme zur Digitalisierung unserer Schulen 

866/2020-5 

 
- Kenntnis genommen -  
 
Zusatzfragen 
AM Kabon  
1. Wie viel dieser im August bestellten Endgeräte sind bis jetzt geliefert worden? 
Antwort: 
Die Lieferschwierigkeiten bestehen immer noch. Von den knapp 1.000 Geräten sind  bisher 
70 angekommen. 
 
2. betr. Medienentwicklungsplan, Digitalisierungspakt 
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Kann die Verwaltung abschätzen, ob das Budget, das der Stadt Bornheim zur 
Verfügung steht, in diesem Jahr noch abgerufen werden kann? 

Antwort: 
Die 300.000 Euro für Endgeräte wurden komplett verplant. Von den verbleibenden 1.25 Mio 
Euro hat das Bauamt Projekte in einer Höhe von 1 Mio Euro angemeldet.  
Dies wird gleich beim Tagesordnungspunkt 14, durch die Vorstellung einer Präsentation zum 
Sachstand Medienentwicklungsplan, dargestellt. 
 

10 Mitteilung betr. Zukunftswerkstatt 008/2021-5 

 
- Kenntnis genommen –  
 
Zusatzfrage 
AM Quadt-Herte 
Überrollt worden, von den Notwendigkeiten und Anforderungen, die diese Pandemie an uns 
stellt. Alle Welt braucht Endgeräte etc. 
Kann so schnell wie möglich mit den Schulleitungen, der Kommunalpolitik und der 
Verwaltung eine Veranstaltung durchgeführt werden, um das, was in der Zukunft notwendig 
sein wird, voranzubringen? 
Die Treffen über Videokonferenzen reichen nicht aus. 
Antwort: 
Die Stadt Bornheim war schon gut aufgestellt und gut vorbereitet, so dass wir nicht ganz 
überrollt wurden. 
Die Endgeräte fehlten, aber die Schulgebäude waren fast alle WLAN vollausgeleuchtet. 
Hatten den Glasfaserausbau auf den Weg gebracht und aktuell gehen Tag für Tag mehr 
Schulen an die Glasfaser. 
Sobald es die pandemische Lage zulässt, soll die Zukunftswerkstatt in gewohnter Form 
stattfinden. 
 

11 Mitteilung betr. Anmeldeverfahren für die Aufnahme der 
Schülerinnen und Schüler in die weiterführenden Schulen im 
Schulträgerbereich der Stadt Bornheim zum Schuljahr 2021/2022 

870/2020-5 

 
- Kenntnis genommen –  
 
Zusatzfragen 
AM Krüger betr. Auswahlgespräche 
Wie ist das unter Corona gelaufen? 
 
Antworten  
AM Hannak: 
Bei der Heinrich-Böll-Gesamtschule wurden 5er Gruppen gebildet (5 Kinder plus 1 Elternteil). 
Die Kinder wurden durch die Schule geführt und gleichzeitig wurden Einzelgespräche von 
Mitte November bis Mitte Januar geführt.  
 
AM Dubois: 
Beim Alexander-von-Humboldt-Gymnasium lief es ähnlich ab. 
 
AM Brandt: 
Bei der Europaschule konnten anfänglich noch 2 von 4 Infoabende und Schulführungen 
durchgeführt werden. Bei den Beratungsgesprächen konnte die Hälfte der Interessenten 
direkt beraten werden. Die anderen konnten auf Grund der Corona-Schutzverordnung nicht 
mehr durchgeführt werden, so dass diese telefonisch bzw. online beraten wurden. Einige 
konnten auch nicht beraten werden. 
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12 Mitteilung betr. Baumaßnahmen an städtischen Schulen 014/2021-6 

 
- Kenntnis genommen -  
Zusatzfrage 
AM Krüger betr. Walberberg 
Wie geht es jetzt weiter? 
Antwort: 
Dies wurde im Haupt- und Finanzausschuss behandelt. 
Die Schule wartet schon lange auf eine energetische Sanierung. Gravierende Mängel, die 
das Schulleben beeinträchtigen, sind da. Das Bauamt hat jetzt eine Maßnahme entwickelt, 
wie die Schule im laufenden Betrieb saniert werden kann. 
Wann die Sanierung erfolgt, hängt von den Kapazitäten im Hochbau ab. 
 

13 Mitteilung betr. zusätzlicher Raumbedarf an der Bornheimer 
Verbundschule Uedorf 

880/2020-5 

 
- Kenntnis genommen -  
Zusatzfragen 
AM Meyer betr. Kostenschätzung wird 2021 erwartet 
1. Wird das im April vorliegen? 
Antwort: 
Ob das fristgerecht erfolgt, ist fraglich, da der zuständige Kollege erkrankt ist. 
 
2. betr. Turnhalle Sanierung/Neubau 

Beinhaltet die Kostenschätzung auch eine Gegenüberstellung, wie diese beiden 
möglichen Alternativen sich kostenmäßig auswirken? 

Antwort: 
Im Moment läuft eine Machbarkeitsstudie. Dort werden alle Varianten geprüft und dargestellt. 
 
AM Müller betr. OGS, Pressemitteilung aus Schulministerium vom 27.01.2021, Bund  stellt 
zusätzlich 180 Mio Euro zur Verfügung.  
1. Ist die Verwaltung darüber informiert und hat entsprechende Gelder angefordert? 

 
2. Gilt das nur für Baumaßnahmen oder auch Ausstattungen, Personal etc.? 
Antwort: 
Die Stadt bekommt rund 500.000 Euro. Eine Summe von 400.000 wird in laufende 
Maßnahmen, in die Unterhaltung gehen und der Rest in Ausstattung.  
Die Bezirksregierung hat angekündigt, dass noch mehr Geld für Baumaßnahmen kommen 
wird. 
 
AM Strunk-Klein betr. Erweiterung der Rösberger Grundschule 
Wie ist der Planungsstand Feuerwehrgerätehaus? 
Antwort: 
Ein Standort für das neue Feuerwehrgerätehaus ist gefunden. Es liegt aber noch kein 
Baurecht vor. Es muss noch ein Satzungsbeschluss erfolgen. Es dauert ca. noch 3-4 Jahre, 
bis das Feuerwehrgerätehaus steht. Parallel wurde abgesprochen, dass die Planung für den 
Standort aufgenommen werden soll.  
Der dringende Bedarf der Schule wird gesehen, im Herbst kann die Zeitschiene konkretisiert 
werden. 
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14 Mitteilung betr. Sachstand Medienentwicklungsplan  

 
- Kenntnis genommen -  
 
Zusatzfragen 
AV Kretschmer 
Sind die 800.000 Euro für die Vergabe extern jährlich? 
Antwort: 
Ja, ohne Anschaffungskosten. Es handelt sich nur um den Support. 
 
AM Meyer betr. konsumtive Veränderungsnachweise, Begründung Einführung symmetrische 
Gigabitleitung. Davon wurde jetzt Abstand genommen. 
Müssen die Veränderungsnachweise dann nochmal korrigiert werden? 
Antwort: 
Die Veränderungsnachweise wurden vor ca. 2,5 Monaten gefertigt. Jetzt liegen neue 
Erkenntnisse vor, so dass die Bedarfe abgedeckt werden können. Die 
Veränderungsnachweise werden korrigiert. 
 
AM Krüger betr. Stellenplan 
Ist absehbar, dass man bis zur Beratung des Stellenplans weiß, was die regio iT für den 
Support tatsächlich verlangen wird? 
Antwort: 
Man geht davon aus, dass das Angebot nächste Woche eingehen wird und dann können 
konkrete Zahlen vorgelegt werden. 
 
AM Flamme  
Wo befindet sich die Firma regio iT und über wie viel Mitarbeiter verfügt diese? 
Antwort: 
Die regio iT sitzt beim Rhein-Sieg-Kreis.  
Es ist ein Anbieter für die kommunalen Dienstleistungen im IT-Bereich. Wie viel Mitarbeiter 
diese Firma hat, ist nicht bekannt. 
 
AM Kabon 
Kann, wenn das Angebot bezüglich des Supports vorliegt, mitgeteilt werden, wie viel IT-ler-
Stellen dann wegfallen könnten? 
Antwort: 
Ja, wird mitgeteilt. 
 
AM Dubois 
Können die Schulen bei der Frage des Supports miteinbezogen werden? 
Antwort: 
Ja. 
 
AM Lauer 
1. Sind Beamer noch zeitgemäß? 
Antwort: 
Ja. 
 
2. betr. Grundschulen sind gut ausgestattet 

Habe ich das richtig verstanden, dass es bei den Grundschulen erst einmal 
stagnieren wird? 

Antwort: 
Man kann nicht von Stagnation sprechen, nur weil in den weiterführenden Schulen mehr 
investiert wird.  



23/2021  Seite 8 von 30 

 
3. 1:2 Ausstattung wird angestrebt  

Aus Grundschulsicht ist eine 1:1 Ausstattung notwendig. 
Antwort: 
Es ist nicht sinnvoll, dass Kinder in den Grundschulen eine 1.1 Ausstattung und dann in der 
weiterführenden Schule diesen Standard nicht mehr haben. 
 
4. Mit einer 1:2 Ausstattung in den Grundschulen kann nicht immer das erreicht 

werden, was sich die Grundschulen als Ziele gesetzt haben und was 
Medienentwicklungspläne vorgeben. 

Antwort: 
Auf dem Gebiet gibt es eine rasante Entwicklung. Die Stadt Bornheim ist auf einem hohen 
Niveau. Es müssen, um ein Stück Ausstattungsgerechtigkeit zu realisieren, gewisse 
Standards vereinbart werden, um eine Angleichung zu schaffen. Das bedeutet Stand März 
2021, dass die Grundschulen ein bisschen pausieren müssen. 
Vermutlich werden aber in diesem Jahr noch weitere Förderprogramme auf den Weg 
gebracht werden.  
 
AM Müller  
Wenn weiterführende Schulen ausgestattet sind, kommt man nicht dazu, die Grundschulen 
hoch zu fahren sondern es müssen Ersatzbeschaffungen vorgenommen werden. 
Man kann nur hoffen, dass die Förderprogramme kommen.  
 
AM Görg-Mager 
Sorge, dass die Grundschulen in Vergessenheit geraten werden, wenn die weiterführenden 
Schulen ausgestattet werden. 
Kann nicht aus den Augen verloren werden, dass die Kinder bestmöglich in den 
Grundschulen ausgebildet werden, damit sie an den weiterführenden Schulen gut am 
Unterricht teilnehmen können? 
Antwort: 
Keine andere Kommune hat so einen Ausstattungsschlüssel wie die Stadt Bornheim. In allen 
Klassenräumen haben wir Bildschirme. Man hat fast eine 1:3 Ausstattung.  
 
AM Kabon 
Kann beim Medienentwicklungsplan bei der Weiterentwicklung der Punkt „Folgekosten“ 
(Managen von Geräten, Betreuung, Reparatur, Ersatzbeschaffung -Kosten, die nicht über 
Förderprogramme abgedeckt sind-) mit berücksichtigt werden? 
Antwort: 
Derzeit ist man dabei den Medienentwicklungsplan 2025 mit allen Ersatzanschaffungen und 
Refinanzierungen aufzustellen. Das wird berücksichtigt. 
Der Entwurf des Medienentwicklungsplans soll im nächsten Schulausschuss vorgestellt 
werden. 
 
AM Strunk-Klein 
Das Bild, was da gezeigt wird, ist nicht das Bild, was jetzt die Schulen haben? 
Antwort: 
Nein, die ausstehenden Lieferungen sind hier mit berücksichtigt. 
 
 

15 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus 
vorherigen Sitzungen 

078/2021-1 

 
Keine. 
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16 Anfragen mündlich  

 
AM Müller 
1. Im JHA beschlossen, dieses Jahr keine Anpassung der Beiträge durchzuführen. 

Wie sieht das im Bereich OGS aus? War da dieses Jahr eine Erhöhung geplant? 
Antwort: 
Es bleibt bei der jährlichen  Anpassung von 3%. 
 
2. betr. Änderung des Betreuungsangebots an der Waldorfer Schule, Anregung 

Arbeitskreis 
Wie ist der Sachstand und wie erfolgt die Umstellung in den bestehenden 
Verträgen?  

Antwort: 
In einer Videokonferenz waren alle Träger bezüglich der Osterferien versammelt. 
Die Veranstaltung soll hoffentlich im Sommer in Präsenz erfolgen, um die großen Themen zu 
besprechen. 
 
AM Meyer betr. Landtag hat im Dezember beschlossen, 320.000 Euro für GS für 
Fahrradspeicherreflektoren für die Fahrradscheinprüfung zur Verfügung zu stellen. 
Ist das der Verwaltung bekannt und sind Gelder geflossen? 
Antwort: 
Der Verwaltung ist das nicht bekannt. 
 
AV Kretschmer betr. KAoA in Pandemiezeiten (Kein Kind ohne Abschluss) 
Kann die Verwaltung dieses Thema auf die nächste Schulausschusssitzung nehmen und 
über Betreuungsangebote in den nächsten Ferien berichten? 
Antwort: 
Ja. 
 
AM Görg-Mager, 
Können auch die Fördermaßnahmen für die Sommerferien bei der nächsten Sitzung 
aufgezeigt werden? 
Antwort: 
Wird mitgenommen. 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 21:26 Uhr 
 
 
 
 
 
gez. Gabriele Kretschmer  gez. Petra Altaner 
Vorsitz  Schriftführung 
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Anlage zu Nr. 024/2021-2 

Anlage:  
 
Anfragen zum Schulausschuss 
 
Der Verwaltung liegen seitens der Fraktionen Anfragen zum Haushaltsentwurf 2021/2022 vor. Die den Schulausschuss betreffenden Anfragen sowie die Antworten 
bzw. Stellungnahmen der Verwaltung werden nachstehend dargestellt: 
 
 

Fraktion 
Datum der 

Anfrage  
Nr. der 
Anfrage 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im HPl 
Inhalt: Anfrage 

Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

FDP 25.01.2021 40 1.03 und 
1.06 

Schulträgerauf
gaben + 
Kinder-,  

Jugend- u. 
Familienhilfe 

  Ist das Instrument des Benchmarkvergleichs 
von freien Trägern von OGS und KiTas (wie 
öfters schon im ASS gefordert) inzwischen 
umgesetzt? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Im Rahmen der Umstrukturierung im Bereich der 
OGS wurden bereits erste Schritte eingeleitet. Die 
geplante Auftaktveranstaltung mit den Trägern und 
den Schulleitungen konnte aufgrund der Pandemie 
nicht durchgeführt werden; wird aber 
schnellstmöglich nachgeholt. 

SPD 27.01.2021 2 1.03.03 Gymnasien 179 In verschiedenen Produktgruppen, z.B. 1.03.03, 
(S. 179/406) wird Streusalz als Sachleistung 
benannt. Die Stadt bittet unsere BürgerInnen 
stets, aus Gründen des Umweltschutzes auf 
Streusalz zu verzichten, wann immer möglich, 
und Sand sowie Granulat als Streumittel zu 
verwenden. Inwiefern nutzt die Stadt nach 
Möglichkeit ebendiese Streumittel für ihre 
Schulen? Oder fasst der Begriff Streusalz im 
Haushalt auch weitere Streumittel zusammen? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Derzeit wird im Rahmen des Winterdienstes an den 
Schulen Streusalz und Split verwendet. Die 
Verwaltung wird jedoch bei zukünftigen 
Neubeschaffung von Streumittel vermehrt auf Sand 
und Granulat zurückgreifen.  
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Fraktion 
Datum der 

Anfrage  
Nr. der 
Anfrage 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im HPl 
Inhalt: Anfrage 

Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

SPD 27.01.2021 3 1.03.04 Gesamtschule
n 

184 Gesamtschulen, Erwerb Wirtschaftsgüter: 
Erläuterung zur großen Ausgabensteigerung 
2022 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Mit der Fertigstellung des Erweiterungsbaus an der 
Europaschule Bornheim entstehen 2022 ein neuer 
Kunst- und Naturwissenschaftlicher Raum. An der 
HBG Schule entstehen in einer Containeranlage 9 
weitere Klassenräume, die mit Tischen, Stühlen, 
Unterrichtsmaterial und anderen Wirtschaftsgütern 
von über 410 € (netto) ausgestattet werden müssen. 

SPD 27.01.2021 4 1.03.04 Gesamtschule
n 

186 Gesamtschulen: Erläuterung der investiven 
Gesamtkosten 2022 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Mit der Fertigstellung des Erweiterungsbaus an der 
Europaschule Bornheim entstehen 2022 investive 
Maßnahmen für die Ausstattung einer neuen 
Cateringküche sowie eines kunst- und 
naturwissenschaftlichen Raums an. An der HBG-
Schule entstehen in einer Containeranlage 9 weitere 
Klassenräume.  

SPD 27.01.2021 5 1.03.07 Sonstige 
schulische 
Aufgaben 

193 Die Landeszuweisungen für die 
Weiterfinanzierung der Schulsozialarbeit sind 
mit 116.856 EUR ausgewiesen. Nach den 
Ausführungen der Sozialdezernentin ist dies die 
Zahl aus dem vorherigen Haushaltsentwurf, 
voraussichtlich wird die tatsächliche Summe 
niedriger ausfallen, da die zugewiesenen Mittel 
sinken werden (da mehr Kommunen im Kreis 
Mittel zur Schulsozialarbeit beantragt haben). 
Frau von Bülow schätzt, dass die Mittel nur 
noch für 3 statt 2 Schulsozialarbeiter reichen 
werden. 
-Wird die Stadt den Differenzbetrag 
übernehmen? Wie hoch wird dieser Betrag 
voraussichtlich sein? 
-Ist der Bedarf an Schulsozialarbeit aus Sicht 
des Sozialdezernats damit gedeckt? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Das Land NRW hat die unbefristete 
Weiterfinanzierung der Schulsozialarbeit zugesagt. 
In welcher Höhe die Landesmittel ab 2022 für die 
Stadt Bornheim zur Verfügung gestellt werden, kann 
derzeit noch nicht konkret beziffert werden. Der 
Rhein-Sieg-Kreis prüft derzeit im Rahmen einer 
Neukoordination mit allen Kommunen die Verteilung 
der Landesmittel. Ob der Differenzbetrag durch 
städtische Haushaltsmittel kompensiert wird, kann 
erst nach Feststellung der Fördersumme 
entschieden werden.  



23/2021  Seite 12 von 30 

Fraktion 
Datum der 

Anfrage  
Nr. der 
Anfrage 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im HPl 
Inhalt: Anfrage 

Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

Die Anfrage wird beim Antrag Nr. 3, Seite 183 im HPL, Schulsozialarbeit mit behandelt. 

CDU 31.01.2021 7 1.03.01 + 
1.03.04 

Grundschulen 
+ 

Gesamtschule
n 

167-
172, 
182-
187 

Bitte weisen Sie die geplanten Aufwendungen 
bzw. Zahlen des Teilergebnisplans gemäß der 
einzelnen Produkte (= Schulen) aus, 
differenziert nach Grundschulen, OGS'en sowie 
differenziert nach Gesamtschulen. 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Der Teilergebnisplan wird nach Produktgruppen 
(Grundschulen, Gesamtschulen etc.) gegliedert. 
Eine Aufteilung auf einzelne Produkte ist nicht 
vorgesehen 

CDU 31.01.2021 8 1.03.01 Grundschulen 170 Was bedeutet beim Teilfinanzplan die Spalte 
Verpflichtungsermächtigungen? Wann werden 
diese erteilt (vgl. auch bei anderen Schulformen: 
Haupt-/Sekundarschulen S. 175; Gymnasien S. 
180; Gesamtschulen S. 185; Förderschulen S. 
190)? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Verpflichtungsermächtigungen werden eingetragen, 
wenn in einem Haushaltsjahr investive Maßnahmen 
beauftragt/geplant werden, deren 
Aufwand/Auszahlungen erst in Folgejahren erfolgen 

CDU 31.01.2021 9 1.03.04 Gesamt-
schulen 

183 + 
185 

Zeile 15 
(Transferaufwendungen/Transferauszahlungen): 
Der Ansatz für 2021 und die Planungen ab 2023 
sehen jährlich einen Betrag von 56.500 EUR 
vor. Es liegt die Vermutung nahe, dass es sich 
bei dem Ansatz für 2022 i. H. v. eingestellten 
565.000 EUR um einen Übertragungsfehler 
handelt, der die Aufwendungen für 2022 
versehentlich um rd. 500.000 EUR zu hoch 
ausweist. Trifft diese Vermutung zu und ist 
insoweit eine Anpassung erforderlich? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Bei der Eintragung in Zeile 15 handelt es sich im 
Ansatzjahr 2022 um einen Übertragungsfehler. Der 
richtige Ansatz lautet 56.500 € und wird im 
Veränderungsnachweis berücksichtigt. 

CDU 31.01.2021 10 1.03.07 Sonstige  
schulische 
Aufgaben 

192 Bitte weisen Sie die Zahlen des 
Teilergebnisplans gemäß den einzelnen 
Produkten aus, differenziert nach 
Schulsozialarbeit und Schülerbeförderung.  

Stellungnahme der Verwaltung: 
Der Teilergebnisplan wird nach Produktgruppen 
gegliedert. Eine Aufteilung auf einzelne Produkte ist 
nicht vorgesehen. 
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Fraktion 
Datum der 

Anfrage  
Nr. der 
Anfrage 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im HPl 
Inhalt: Anfrage 

Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

CDU 31.01.2021 13 1.03.07 Sonstige 
schulische 
Aufgaben 

194 Planerläuterung zu Zeile 15 
(Transferaufwendungen): Der ASS hat am 
06.11.2018 einstimmig beschlossen, dass die 
Schülersozialarbeit durch Förderung von 
insgesamt drei Stellen bis Ende 2020 befristet 
weitergeführt wird. Welche Schulen werden mit 
welchem Stundenumfang seitens der 
Schulsozialarbeit betreut? Welche 
Weiterführung ist ab dem Jahr 2021 
vorgesehen? Welche Kosten würde eine weitere 
Stelle verursachen? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
2021: 3 x 39 Wochenstunden = 117 
Wochenstunden; Aufteilung: 
GS Roisdorf: 13 Std.; GS Waldorf: 13 Std.; GS 
Sechtem: 5 Std.; GS Merten: 12,6 Std.; GS 
Bornheim: 12,6 Std.; GS Rösberg: 4,0 Std.; GS 
Hersel: 12,6 Std.; GS Walberberg: 4,0 Std.; VS 
Uedorf: 14,5 Std.; Stadtteilbüro: 25,6 Std. 
2022: Kosten einer weiteren Stelle: Entgeltgruppe 
S12: KGSt 2019 = 87.500 € 

Die Anfrage wird beim Antrag Nr. 3, Seite 183 im HPL, Schulsozialarbeit mit behandelt. 
Zusatzfrage AV Kretschmer 
Handelt es sich bei den 87.500 Euro um reine Personalkosten oder sind die Sachkosten (Arbeitsplatz etc.) darin enthalten? 
Antwort: 
Wird geprüft und der Niederschrift beigefügt. 
Antwort: 
In den Kosten lt. KGSt sind alle Kosten eines Arbeitsplatzes mit enthalten. Personalkosten + 10 % Sachkosten + 15 % Gemeinkosten. 
 

CDU 31.01.2021 14 P. 1.03 Schulträgerauf
gaben 

166 Zeilen 14 und 16: Die Transferauszahlungen 
liegen nach dem Ergebnis für 2019 und den 
Ansätzen für 2020 und 2021 in einer 
Größenordnung von 2 Mio. EUR. Warum steigt 
der Ansatz für 2022 auf fast 3 Mio. EUR und 
liegt danach in den Planungen für 2023 bis 
2025 in einer Größenordnung von ca. 2,4 Mio. 
EUR? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
s. auch Antwort zu Anfrage Nr. 9: 
die Differenz der Planansätze resultiert aus dem 
Übertragungsfehler  
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Anfrage  
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Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

CDU 31.01.2021 15 1.03.01 Grundschulen 168 + 
169 

Zeile 2 und 7: Wie grenzen sich die Erträge aus 
der Auflösung von Sonderposten (Zeile 2) von 
den Erträgen aus der Auflösung sonstiger 
Sonderposten (s. Erläuterung zu Zeile 7) ab 
(Beispiele)? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Zuordnung richtet sich nach dem jeweiligen 
Ertragskonto. Sonderposten können für 
verschiedene Anschaffungen aufgelöst werden, 
ansonsten sind sie zweckgebunden. Beispiel: 
Zuwendungen für Baumaßnahmen an einer Schule 
dürfen nicht für Aufwendungen für Ipads verwendet 
werden 

CDU 31.01.2021 16 1.03.01 Grundschulen 168 Zeile 2: Um welche (nicht zahlungswirksamen) 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
handelt es sich konkret? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Bei der Auflösung von Sonderposten handelt es sich 
z.B. die Beschaffungen von mobilen Endgeräten 
(iPads / Dokumentenkameras),), Mobiliar, 
Elektroküchengeräte für die OGS etc. 

CDU 31.01.2021 17 1.03.01 Grundschulen 168 Zeile 7: Für die Jahre 2020 ff. liegt der Ansatz 
für die sonstigen ordentlichen Erträge jeweils 
unter 500 EUR. Wie erklärt sich im Vergleich 
dazu das hohe Ergebnis für 2019 i. H. v. 21.257 
EUR? Um welche Erträge handelt es sich 
konkret? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Höhe der sonstigen ordentlichen Erträge steht in 
Abhängigkeit vom Beschaffungsjahr, dem Zufluss 
der Zuwendung und dem jeweiligen 
Auflösungszeitraum.    

CDU 31.01.2021 18 1.03.01 Grundschulen 168 Zeile 17: Wie erklärt sich der kontinuierliche 
Anstieg der Ansätze für ordentliche 
Aufwendungen von 2020 (ca. 3,5 Mio. EUR) bis 
2025 (ca. 4,5 Mio. EUR) um ca. 1 Mio. EUR? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
s. auch Zeile 2 (Haushaltsplan; Seite 168):  
Erhöhung der Landesmittel OGS um jährlich 3 %, 
die weitergeleitet werden; zusätzlich Prognose einer 
Erhöhung der Kinderzahlen OGS 

CDU 31.01.2021 19 1.03.01 Grundschulen 168 Zeile 28: Wieso divergieren bei den 
Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen die Ansätze für 2022 mit 
92.844 EUR (und der geplante Ansatz für 2023 
mit 103.882 EUR) erheblich von den Ansätzen 
für 2020 und 2021 mit jeweils ca. 2,4 Mio. EUR 
(und den geplanten Ansätzen für 2024 und 
2025 mit jeweils ca. 3 Mio. EUR)  

Stellungnahme der Verwaltung: 
Dem Entwurf des Haushaltsplans 21/22 liegt eine 
fehlerhafte Darstellung der Internen 
Leistungsbeziehungen (Zeilen 27, 28 und 29) bei 
den Teilergebnisplänen zu Grunde. Dieser Fehler 
hat keine Auswirkung auf das Gesamtergebnis, 
verfälscht jedoch die Sicht auf die jeweiligen 
Teilergebnispläne. Die Korrektur erfolgt bei der 
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Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

Erstellung des endgültigen Haushaltsplanes. 

CDU 31.01.2021 20 1.03.01 Grundschulen 169 Planerläuterung zu Zeile 16: Was sind 
geringwertige Wirtschaftsgüter und wie kann 
man im Vorhinein für 2 Jahre diesbezüglich 
genaue Schätzungen abgeben? Welche 
größeren Anschaffungen (Beispiele) sind in 
2021 und in 2022 geplant? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
geringwertige Wirtschaftsgüter sind Güter über 
einem Wert von 410 EUR netto; der Bedarf wird 
aufgrund von Erfahrungswerten in Bezug auf die 
Eingangsklassen pauschal errechnet; zudem 
erstellen die Schulleitungen Bedarfslisten für 
Anschaffungen, die ggfls. berücksichtigt werden; 
Beispiele: Beschallungsanlage; Schränke für 
Klassenräume etc. 

CDU 31.01.2021 21 1.03.01 Grundschulen 170 Zeile 12: Wie erklärt sich der Anstieg der 
Ansätze für Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen ausgehend vom Ergebnis 
2019 (rd. 1,1 Mio. EUR) um ca. 500 T EUR auf 
1,6 Mio. EUR (Planung 2025)? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
korrespondiert mit Zeile 2 (Haushaltsplan; Seite 
170); Erhöhung der Auszahlung an OGS-Träger; 
Anstieg OGS-Kinder 

CDU 31.01.2021 22 1.03.02 Haupt-
/Sekundar-

schulen 

175 + 
176 

Zeilen 26, 30 und 31 (S. 175) bzw. Zeilen 2 und 
3 (S. 176): Wieso gibt es hier noch Ansätze für 
2021 und 2022, wenn die Sekundarschule 
Merten doch im August 2020 schon 
umgewandelt wurde (vgl. Planerläuterung auf S. 
174)? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Bei der Eintragung in Zeile 15 handelt es sich im 
Ansatzjahr 2022 um einen Übertragungsfehler. Der 
richtige Ansatz lautet 56.500 EUR und wird im 
Veränderungsnachweis berücksichtigt. 

Hinweis von AM Meyer, dass die Antwort der Verwaltung nicht zur Frage passt. 
Antwort: 
Der richtige Ansatz wäre 0. 
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Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

CDU 31.01.2021 23 1.03.03 Gymnasien 178 + 
180 

Zeilen 2 und 10 (S. 178) bzw. Zeilen 2 und 9 (S. 
180): Wie erklärt sich der Anstieg der 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen und 
damit korrespondierend der Anstieg der 
ordentlichen Erträge (bzw. Einzahlungen) von 
ca. 50.000 EUR (Ergebnis 2019 und Ansatz 
2020) auf jährlich rd. 120.000 EUR (Ansätze für 
2021 und 2022; Planung für 2023 bis 2025)? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Das AvH-Gymnasium hat bisher Zuwendungen für 
den Ganztag in Höhe von ca. 30.000 EUR 
beantragt. Ab dem Schuljahr 2021/22 werden 
Zuwendungen für den Ganztag in Höhe von 91.000 
EUR und zusätzlich für den (aufbauenden) Halbtag 
in Höhe von 5.000 EUR abgerufen 

Zusatzfrag AM Dr. von Canstein 
Warum kommt es zu der Diskrepanz von 60.000 Euro in den darauffolgenden Jahren? 
Antwort: 
Wird geprüft. 

CDU 31.01.2021 24 1.03.03 Gymnasien 178 Zeile 15: Wie erklärt sich der Anstieg von 
Transferaufwendungen 40.000 EUR (Ansatz 
2020) auf jährlich rd. 110.000 EUR (Ansätze für 
2021 und 2022; Planung für 2023 bis 2025)? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
s. Anfrage Nr. 23; die beantragten Landesmittel für 
den Ganz-/Halbtag werden entsprechend der 
Verwendung weitergeleitet 

CDU 31.01.2021 25 1.03.03 Gymnasien 178 Zeile 28: Wieso divergieren bei den 
Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen die Ansätze für 2022 mit 
40.468 EUR (und der geplante Ansatz für 2023 
mit 47.552 EUR) erheblich von den Ansätzen für 
2020 (rd. 850.000 EUR) und 2021 (rd. 750.000 
EUR) sowie den Planungen für 2024 und 2025 
(jährlich rd. 800.000 EUR)? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Dem Entwurf des Haushaltsplans 21/22 liegt eine 
fehlerhafte Darstellung der Internen 
Leistungsbeziehungen (Zeilen 27, 28 und 29) bei 
den Teilergebnisplänen zu Grunde. Dieser Fehler 
hat keine Auswirkung auf das Gesamtergebnis, 
verfälscht jedoch die Sicht auf die jeweiligen 
Teilergebnispläne. Die Korrektur erfolgt bei der 
Erstellung des endgültigen Haushaltsplanes. 

CDU 31.01.2021 26 1.03.03 Gymnasien 178 In der Planerläuterung wird auf Zeile 7 (Sonstige 
ordentliche Erträge) Bezug genommen. Diese 
Zeile existiert im Teilergebnisplan allerdings 
nicht. 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Es handelt sich um einen Übertragungsfehler. Die 
Planerläuterung zu Zeile 7 kann gestrichen werden. 
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Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

CDU 31.01.2021 27 1.03.03 Gymnasien 179 Planerläuterung zu Zeile 16: Welche konkreten 
Aufwendungen sind unter der Position Gesetze, 
Fachliteratur, Abos zu verstehen (insgesamt 
5.700 EUR)? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Lizenz öffentliche Nutzung von Filmen; Fachliteratur, 
Zeitschriften für Schulleitung; Schulgesetz etc. 

CDU 31.01.2021 28 1.03.04 Gesamt-
schulen 

183 Zeile 2: Die Zuwendungen und allgemeinen 
Umlagen betrugen nach dem Ergebnis 2019 
und dem Ansatz 2020 rd. 15.000 EUR. Wie 
erklärt sich der sprunghafte Anstieg auf rd. 
85.000 EUR für die Ansätze 2021 und 2022 
bzw. die Planungen von 2023 bis 2025? Welche 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
werden generiert (Beispiele), vgl. 
Planerläuterung zu Zeile 2? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Durch die Umwandlung der Sekundarschule Merten 
in eine Gesamtschule erhöhen sich die Ansätze der 
Zuwendungen auf rund 85.000 €. 
Beispiele für Auflösung Sonderposten: Lehr- und 
Mensa Küche in der Gesamtschule Merten 

CDU 31.01.2021 29 1.03.04 Gesamt-
schulen 

183 Zeile 7: Warum reduzieren sich die sonstigen 
ordentlichen Erträge kontinuierlich von 8.938 
EUR (Ergebnis 2019) auf 1.000 EUR (Planung 
2025)? Welche sonstigen Sonderposten wurden 
konkret aufgelöst (Beispiele), vgl. 
Planerläuterung zu Zeile 7? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Es wurden Zuwendungen für bauliche Maßnahmen 
aus Vorjahren aufgelöst.  

CDU 31.01.2021 30 1.03.04 Gesamt-
schulen 

183 Zeile 28 (Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen): Diese liegen nach dem 
Ergebnis 2019 und den Ansätzen für 2020 und 
2021 sowie den Planungen für 2024 und 2025 
teilweise weit über 1 Mio. EUR (Planung 2025: 
4.226.623 EUR). Wie erklärt sich vor diesem 
Hintergrund der geringe Ansatz für 2022 
(14.148 EUR) und für die Planung 2023 
(173.407 EUR)? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
s. Anfragen CDU Nr. 9 + 14: Es handelt sich um 
einen Übertragungsfehler, der korrigiert wird. 
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CDU 31.01.2021 31 1.03.04 Gesamt-
schulen 

184 Planerläuterung zu Zeile 16 (Erwerb 
geringwertiger Wirtschaftsgüter): Welche 
größeren Anschaffungen sind in 2022 (191.200 
EUR) im Vergleich zu 2021 (42.600 EUR) 
geplant? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Gesamtschule Merten: Einrichtung von 9 
zusätzlichen Klassenräumen Gesamtschule 
Bornheim: Einrichtung Kunst- und Nawi-Raum 

CDU 31.01.2021 32 1.03.07 Sonstige  
schulische 
Aufgaben 

193 Zeile 28 (Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen): Diese liegen nach dem 
Ergebnis 2019 und den Ansätzen für 2020 und 
2021 bei rd. 270.000 EUR sowie nach den 
Planungen für 2024 und 2025 bei über 330.000 
EUR. Wie erklärt sich vor diesem Hintergrund 
der geringe Ansatz für 2022 (26.853 EUR) und 
für die Planung 2023 (33.068 EUR)? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Dem Entwurf des Haushaltsplans 21/22 liegt eine 
fehlerhafte Darstellung der Internen 
Leistungsbeziehungen (Zeilen 27, 28 und 29) bei 
den Teilergebnisplänen zu Grunde. Dieser Fehler 
hat keine Auswirkung auf das Gesamtergebnis, 
verfälscht jedoch die Sicht auf die jeweiligen 
Teilergebnispläne. Die Korrektur erfolgt bei der 
Erstellung des endgültigen Haushaltsplanes. 

Zusatzfragen AM Quadt-Herte 
Siehe Anfrage Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Nr. 20, Seite 193 im HPL. 
AM Dr. von Canstein betr. Pendlerfahrten zwischen Sechtem, Walberberg, Merten 
Diese Fahrten waren im Haushalt getrennt mit einem Betrag von 15.000 Euro veranschlagt. (siehe Anfrage CDU, Nr. 35, Seite 194  im HPL)  
Antwort: 
Wird geprüft. 

CDU 31.01.2021 33 1.03.05 Förderschulen 188 Zeile 28: Wieso divergieren bei den 
Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen die Ansätze für 2022 mit 
52.289 EUR (und der geplante Ansatz für 2023 
mit 12.391 EUR) erheblich von den Ansätzen für 
2020 und 2021 ( jeweils rd. 230.000 EUR) sowie 
den Planungen für 2024 und 2025 (jährlich rd. 
240.000 EUR)? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Dem Entwurf des Haushaltsplans 21/22 liegt eine 
fehlerhafte Darstellung der Internen 
Leistungsbeziehungen (Zeilen 27, 28 und 29) bei 
den Teilergebnisplänen zu Grunde. Dieser Fehler 
hat keine Auswirkung auf das Gesamtergebnis, 
verfälscht jedoch die Sicht auf die jeweiligen 
Teilergebnispläne. Die Korrektur erfolgt bei der 
Erstellung des endgültigen Haushaltsplanes. 
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Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

CDU 31.01.2021 34 1.03.07 Sonstige  
schulische 
Aufgaben 

194 Planerläuterung zu Zeile 13: Es werden 88.000 
EUR für Schwimm- und Sportfahrten angesetzt. 
Aufgrund der Corona-Pandemie ist absehbar, 
dass die avisierten Fahrten wohl nicht in dem 
Umfang stattfinden werden wie veranschlagt. Ist 
der Ansatz vor diesem Hintergrund 
anzupassen? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Aufgrund der vertraglichen Regelungen ist keine 
Kürzung der Zahlungen möglich.  

CDU 31.01.2021 35 1.03.07 Sonstige  
schulische 
Aufgaben 

194 Planerläuterung zu Zeile 13: Wodurch sind die 
Kosten i. H. v. 15.000 EUR für die Beförderung 
von Grundschüler/innen nach Walberberg o. 
Sechtem bedingt? Sind diese Ausgaben 
wirtschaftlich? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Bei den 15.000 EUR handelt es sich um 
Fahrtkosten, die bei Kapazitätsengpässen in den 
Grundschulen Rösberg, Waldorf und Merten 
entstehen könnten, um Schüler*innen nach 
Walberberg und/oder Sechtem zu befördern. Eine 
Prüfung der Wirtschaftlichkeit kann erst nach 
Vorliegen der entsprechenden Bedarfe 
vorgenommen werden. 
 

CDU 31.01.2021 36 1.03.03, 
1.03.04 

Gymnasien, 
Gesamt-
schulen 

178 - 
179, 
183-
184  

Planerläuterung zu Zeilen 13 und 16: Es gehen 
im Vergleich zum Gymnasium ca. doppelt so 
viele Schülerinnen und Schüler auf die beiden 
Gesamtschulen. Dies spiegelt sich 
insbesondere bei den angesetzten Lernmitteln 
(Gymnasium ca. 40.000 EUR, Gesamtschulen 
insgesamt rd. 90.000 EUR) nicht wieder. Worin 
liegt die Differenz von ca. 10.000 EUR 
begründet? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Ansätze für Lernmittel richten nach 
Pauschalbeträgen in der Sekundarstufe I von 78 € 
und Sekundarstufe II von 71 € pro Schüler*in. Das 
AvH hat derzeit 873 Schüler*innen und die beiden 
Gesamtschulen 1.953 Schüler*innen, sodass die 
dargestellten Beträge die tatsächlichen Bedarfe 
wiederspiegeln.  
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Fraktion 
Datum der 

Anfrage  
Nr. der 
Anfrage 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im HPl 
Inhalt: Anfrage 

Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

CDU 31.01.2021 37 1.03.01, 
1.03.03, 
1.03.04, 
1.03.05 

Grundschulen, 
Gymnasien, 

Gesamt-
schulen, 

 Förderschulen 

169, 
179, 
184, 
189 

Zeilen 16 (Sonstige ordentlichen 
Aufwendungen): Die Mieten für die Betriebs- 
und Geschäftsausstattung summiert sich für die 
genannten Produktgruppen auf insgesamt 
38.711 EUR. Mit der 1. Ergänzungsvorlage zu 
Nr. 544/2018-2, TOP Ö11, hatte die Verwaltung 
hierzu u. a. mitgeteilt, dass "beabsichtig ist, 
künftig die Wirtschaftlichkeit zu prüfen". Ist diese 
Prüfung erfolgt? Ist die Anmietung u. a. von 
Telefonanlagen und Druckern wirtschaftlich? 
Warum fallen insbesondere die Telefonkosten 
bei den verschiedenen Schulformen so 
unterschiedlich aus? Bestehen 
Einsparmöglichkeiten? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Im Zuge des kurz vor dem Abschluss stehenden 
Ausbauprojektes "Schule ans Netz bringen", werden 
sich bei einer Buchung des neuen 
Glasfaseranschlusses die 
Telekommunikationskosten für alle Schulen 
erhöhen. Die Verwaltung ist derzeit noch in der 
Prüfung und Verhandlung mit der Telekom zur 
Anpassung der Tarife. Ein höherwertiger und 
zugleich kostenintensiverer Internetanschluss wird 
im Zuge des vermehrten Einsatzes von digitalen 
Medien in Schulen zwingend erforderlich sein. Je 
nach Größe der Schule müssen zu den 
vorhandenen Tarifen weitere Sprachkanäle oder 
unterschiedliche Bandbreiten hinzugebucht werden, 
sodass sich auch unterschiedliche Telefonkosten 
bilden. Verwaltete und überteuerte Tarife werden 
angepasst oder gekündigt.  

CDU 31.01.2021 38 1.03.01, 
1.03.03, 
1.03.04, 
1.03.05 

Grundschulen, 
Gymnasien, 

Gesamt-
schulen,  

Förderschulen 

169, 
179, 
184, 
189 

Zeilen 16 (Sonstige ordentlichen 
Aufwendungen): Die Porto- und Telefonkosten 
summieren sich für die genannten 
Produktgruppen auf insgesamt 27.850 EUR 
(Telefon 20.000 EUR; Porto 7.850 EUR). 
Bestehen hier Einsparmöglichkeiten insbes. 
durch die Nutzung digitaler Kommunikation, 
Internettelefonie und/oder der Vereinbarung von 
sog. Flatrates mit den Telefonanbietern 
(Überprüfung der abgeschlossenen 
Telefonverträge)? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Im Zuge des kurz vor dem Abschluss stehenden 
Ausbauprojektes "Schule ans Netz bringen", werden 
sich bei einer Buchung des neuen 
Glasfaseranschlusses die 
Telekommunikationskosten für alle Schulen 
erhöhen. Die Verwaltung ist derzeit noch in der 
Prüfung und Verhandlung mit der Telekom zur 
Anpassung der Tarife. Ein höherwertiger und 
zugleich kostenintensiverer Internetanschluss wird 
im Zuge des vermehrten Einsatzes von digitalen 
Medien in Schulen zwingend erforderlich sein.  
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Fraktion 
Datum der 

Anfrage  
Nr. der 
Anfrage 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im HPl 
Inhalt: Anfrage 

Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

CDU 31.01.2021 39 P. 1.03 Schulträgerauf
gaben 

178+17
9, 182-

184 

Beim Vergleich der Gesamtschulen mit dem 
Gymnasium in den Punkten Sach- und 
Dienstleistungen aber auch sonstige ordentliche 
Aufwendungen ist es nicht verständlich, wie die 
Zahlen sich generieren. Es gehen ca. doppelt so 
viele Schüler auf die Gesamtschulen (mit zwei 
Standorten) wie auf das Gymnasium, dies 
spiegelt sich in keiner Form in den 
veranschlagten Mitteln wieder: Lernmittel, 
Gebühren, Erwerb geringwertiger 
Wirtschaftsgüter (insb. 2022), Porto, Telefon....  

Stellungnahme der Verwaltung: 
s. Anfragen CDU Nrn. 9, 14 und 30 = es handelt sich 
bei um einen Übertragungsfehler, der korrigiert wird. 

UWG 31.01.2021 20 1.03.01 Grundschulen 167 Wie hoch sind die Kosten für die Stadt für einen 
OGS Platz in den jeweiligen OGSen? 
Wie hoch ist der durchschnittliche Elternbeitrag 
für einen OGS Platz? 
Wie viele Plätze in der OGS sind kostenfrei? 
Wie hoch sind geplante und angedachte 
Investitionen und Aufwände für die OGS? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Kosten für OGS-Platz: 205 EUR (Weiterleitung an 
OGS-Träger). Hierin enthalten sind keine 
Querschnittskosten wie z.B. Personal-, Gebäude 
und Ausstattungskosten. 
Durchschnittlicher Elternbeitrag: 136 €  
Kostenfreie OGS-Plätze:  332 von 1165 
geplante Investitionen: Ausstattung OGS: 2021 = 
24.000 €; 2022 = 20.000 € abhängig von den 
jeweiligen Bedarfen. Planungs- und Baukosten sind 
hier nicht berücksichtigt. 

Zusatzfrage AM Müller 
Was kostet ein Platz insgesamt zuzüglich der Querschnittskosten? 
Antwort: 
Die Querschnittskosten werden ermittelt. Diese können nicht der Niederschrift beigefügt werden.  
Für die Niederschrift können nur die Durchschnittskosten vom Städte- und Gemeindebund benannt werden. 
Antwort: 
Die Zahlen werden z. Zt. ermittelt und anschließend dem SchulA mitgeteilt. 
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Fraktion 
Datum der 

Anfrage  
Nr. der 
Anfrage 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im HPl 
Inhalt: Anfrage 

Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

UWG 31.01.2021 21 1.03.01 Grundschulen 168/4 OGS: Sind die Mehreinnahmen aus 
Elternbeiträge von ca. 400.000 EUR gegenüber 
2020 allein durch die Gebührenerhöhung zu 
erklären, oder werden auch mehr Kinder 
betreut? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Bei der Ansatzermittlung wurde von einer 
Steigerung der OGS Zahlen um 30 Schülerinnen 
und Schülern je Schuljahr ausgegangen. Die 
Mehreinnahmen setzen sich demnach durch die 
Beitragserhöhung sowie der geplanten Erhöhung 
der OGS-Plätze zusammen. 

UWG 31.01.2021 22 1.03.01 Grundschulen 168/11 OGS: Ist der Ansatz gegenüber 2019/2020 
realistisch? Diese Frage stellt sich im gesamten 
Bereich Schulträgeraufgaben. 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Personalaufwendungen: Die Aufwendungen 
beziehen sich auf die städtischen Mitarbeiter/innen 
und nicht auf das OGS-Personal 

UWG 31.01.2021 23 1.03.04 Gesamt-
schulen 

183/28 Gesamtschulen: Wie erklärt sich dieser Ansatz 
in 2022? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Mit dem Erweiterungsbau an der Europaschule 
Bornheim fallen 2022 investive Maßnahmen für die 
Ausstattung einer neuen Cateringküche sowie eines 
Kunst- und Naturwissenschaftlichen Raums an. An 
der HBG Schule entstehen in einer Containeranlage 
9 weitere Klassenräume 
 
Dem Entwurf des Haushaltsplans 21/22 liegt eine 
fehlerhafte Darstellung der Internen 
Leistungsbeziehungen (Zeilen 27, 28 und 29) bei 
den Teilergebnisplänen zu Grunde. Dieser Fehler 
hat keine Auswirkung auf das Gesamtergebnis, 
verfälscht jedoch die Sicht auf die jeweiligen 
Teilergebnispläne. Die Korrektur erfolgt bei der 
Erstellung des endgültigen Haushaltsplanes. 

UWG 31.01.2021 24 1.03.04 Gesamt-
schulen 

185/14 Gesamtschulen: Was beinhaltet dieser hohe 
Ansatz? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
s. Antwort zu Frage Nr. 9 CDU; Übertragungsfehler; 
Betrag von 56.500 EUR wird im 
Veränderungsnachweis angepasst. 
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Fraktion 
Datum der 

Anfrage  
Nr. der 
Anfrage 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im HPl 
Inhalt: Anfrage 

Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

UWG 31.01.2021 25 1.03.05 Förderschulen 188 Förderschule: Wieso ist der Ansatz 2021 ca. 
40.000 EUR geringer als 2020? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Der geringere Ansatz resultiert aus der Auflösung 
der Kooperation mit der Förderschule Königswinter; 
OGS Landesmittel (Zeile 2) und Transferleistungen 
(Zeile 15) entsprechend reduziert 

B90/Grüne 02.02.2021 18 1.03.01 Grundschulen 168 
(Z.16) 

Kann das Budget für Grundschulen für sonstige 
ordentliche Aufwendungen erhöht werden? Da 
die Grundschulen für jedes Kind individuelle 
Arbeitsmaterialien zur Verfügung stellen 
müssen (Bildungsauftrag!), fallen hierfür hohe 
Kopierkosten an. Es wäre sinnvoll, 
Recyclingpapier zur Verfügung zu stellen. 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Durch den fortlaufenden Prozess der 
Medienentwicklungsplanung und dem Wunsch zum 
vermehrten Einsatz von mobilen Endgeräten, 
interaktiven Tafeln und cloudbasierten Programmen 
ist es das Ziel, die bereits sehr hohen Kopierkosten 
kontinuierlich zu senken. In allen Schulen wird seit 
Jahren fast ausschließlich Recyclingpapier 
verwendet. Eine Ansatzerhöhung ist seitens der 
Verwaltung nicht vorgesehen.  

B90/Grüne 02.02.2021 19 1.03.07 Sonstige  
schulische 
Aufgaben 

192/3 Schulsozialarbeit: Was ist mit den angegebenen 
Mitteln abgedeckt und leistbar? Wie hoch ist die 
Betreuungsquote und die Anzahl Personal? 
Auch in den kommenden Jahren werden 
SchulsozialarbeiterInnen dringend an den 
Schulen benötigt, stellen sie doch oftmals DAS 
Bindeglied zwischen Schule und Kindern aus 
schwierigen häuslichen Verhältnissen dar und 
sind wichtige AnsprechpartnerInnen für Eltern 
und Lehrkräfte. Der Bereich der 
Schulsozialarbeit muss unbedingt im Blick 
behalten und sollte in den nächsten Jahren 
unbedingt ausgebaut werden! 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Schulsozialarbeit wird derzeit von 3 Mitarbeitern 
der katholischen Jugendagentur durchgeführt.  
Die Aufteilung auf die einzelnen Schulen erfolgen 
wie folgt: 
GS Roisdorf: 13 Std.; GS Waldorf: 13 Std.; GS 
Sechtem: 5 Std.; GS Merten: 12,6 Std.; GS 
Bornheim: 12,6 Std.; GS Rösberg: 4,0 Std.; GS 
Hersel: 12,6 Std.; GS Walberberg: 4,0 Std.; VS 
Uedorf: 14,5 Std.; Stadtteilbüro: 25,6 Std. 
Ab dem Jahr 2022 erfolgt eine Neuorganisation der 
Schulsozialarbeit. Die Koordination erfolgt durch den 
Rhein-Sieg-Kreis. 

Die Anfrage wird beim Antrag Nr. 3, Seite 183 im HPL, Schulsozialarbeit mit behandelt. 
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Fraktion 
Datum der 

Anfrage  
Nr. der 
Anfrage 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im HPl 
Inhalt: Anfrage 

Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

B90/Grüne 02.02.2021 20 1.03.07 Sonstige  
schulische 
Aufgaben 

193 Wie erklären sich die Mehraufwände von 74.000 
EUR für die Schülerbeförderung im Ansatz für 
2021 / 2022? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Für die Schülerbeförderung sind keine 
Mehraufwände in Höhe von 74.000 EUR eingeplant 
worden. 

Zusatzfrage AM Quadt-Herte, hier handelt es sich um einen Übertragungsfehler. Die Frage sollte wie folgt lauten. 
Wieso ist eine Steigerung von 74.000 Euro auf 88.000 Euro notwendig geworden? 
Worauf ist die Kostensteigerung zurückzuführen? 
Antwort: 
Seiner Zeit wurde vom Kreis die Summe 74.000 Euro benannt. 
Die Zahl jetzt beruht auf dem Ausschreibungsergebnis nach dem die Umstellung des Schülerspezialverkehrs erfolgt ist. Es ist teurer geworden. 
 

B90/Grüne 02.02.2021 21 1.03.01 Grundschulen 168 OGS: Inwieweit ist im Haushalt jetzt schon 
eingeplant, dass es ab dem Jahr 2025 einen 
Rechtsanspruch auf einen OGS-Platz geben 
soll? Wir sehen es als dringend erforderlich an, 
dass die Grundschulen entsprechend 
ausgestattet werden müssen. Ein vernünftiges 
Raumkonzept muss  entwickelt werden, dafür 
müssen nicht zwingend neue Räumlichkeiten 
geschaffen werden; die vorhandenen 
Räumlichkeiten sollten entsprechend der 
Bedarfe der Kinder, die den Tag von 8 bis 16 
Uhr in der Schule verbringen, hergerichtet 
werden (Ruheräume, Spiel- und Bastelecken 
etc.) und müssen bereits jetzt schon mitgedacht 
werden! 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Derzeit gibt es noch keine rechtlichen/gesetzlichen 
Vorgaben zu einem geplanten Rechtsanspruch auf 
einen OGS-Platz. Die Verwaltung wird die 
Entwicklung auf einen möglichen Rechtsanspruch 
beobachten und entsprechende Maßnahmen zu 
gegebener Zeit veranlassen und ggfs. kommende 
Fördermittel des Bundes/Landes abzurufen. 
 

Hinweis Herr Over  
Zwischenzeitlich gibt es für die OGS eine Förderung von rund 500.000 Euro. Diese wurden beantragt für Ausstattungsgegenstände und Baumaßnahmen.  
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Fraktion 
Datum der 

Anfrage  
Nr. der 
Anfrage 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im HPl 
Inhalt: Anfrage 

Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

B90/Grüne 02.02.2021 22 1.03.01 Grundschulen 168/16
9 

Zeile 13 Lizenzen / Webhosting: Inwieweit 
wurde hier an die flächendeckende 
Digitalisierung aller Bornheimer Schulen 
gedacht? Gerade in der jetzigen Corona-Zeit ist 
die Digitalisierung an den Schulen nicht mehr 
wegzudenken. Die Digitalisierung an Bornheims 
Schulen muss flächendeckend vorangetrieben 
werden. Das Medienentwicklungskonzept sollte 
mit den Bornheimer SchulleiterInnen 
gemeinsam erarbeitet und schnellstmöglich 
vorgelegt werden. Auch eine ausreichende 
Anzahl von Administratoren ist erforderlich. Ist 
dies im HH mit eingeplant? 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Fortschreibung des Medienentwicklungsplanes 
ist beauftragt. Die Verwaltung hat bereits mit allen 
Schulleitungen Investitionsgespräche geführt. In 
diesem Zusammengang wird auch auf Vorlage Nr. 
866/2020-5 verwiesen. 
 
Anzahl an Administratoren ist im Haushalt von 
01.01.12 - TUI beschrieben (s. auch Vorlage 
016/2021-2, HFA 29.04.2021). 
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Anträge zum Schulausschuss 
 
Der Verwaltung liegen seitens der Fraktionen Anträge zum Haushaltsentwurf 2021/2022 vor. Die den Schulausschuss betreffenden Anträge sowie die Antworten 
bzw. Stellungnahmen der Verwaltung und Beschlussentwürfe werden nachfolgend dargestellt: 
 

Fraktion 
Datum des 
Antrages 

Nr. des 
Antrages 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im HPl 
Inhalt: Antrag 

Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

SPD 27.01.2021 1 1.03.01 Grundschulen 171 Die Verwaltung wird beauftragt, für den 
geplanten Umbau des jetzigen 
Feuerwehrhauses (Rösberg) für Bedarfe 
der OGS Rösberg Planungsmittel 
einzustellen.  

Stellungnahme der Verwaltung:  
Der Umbau des Feuerwehrgerätehauses in Rösberg 
und die damit verbundene Erweiterung der Schule ist 
abhängig von der Entwicklung des Neubaus eines 
Feuerwehrgeräthauses am Kuckucksweg. 
Entsprechende Haushaltsmittel werden bei Bedarf 
rechtzeitig eingeplant. 
 
Beschlussentwurf:  
Der Schulausschuss nimmt die Ausführungen der 
Verwaltung zur Kenntnis. 

Beschluss: 
Der Schulausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
Einstimmig 

SPD 27.01.2021 2 1.03.01 Grundschulen 171 Die Verwaltung wird beauftragt, bei der 
Umgestaltung des alten Sportplatzes in 
Rösberg den Sportstättenbedarf der GGS 
Rösberg mit zu berücksichtigen und hierfür 
die notwendigen Planungsmittel bereit zu 
stellen.  

Stellungnahme der Verwaltung:  
Die Verwaltung wird bei der Umgestaltung des alten 
Sportplatzes den Sportstättenbedarf der GGS Rösberg 
berücksichtigen.  
 
Beschlussentwurf:  
Der Schulausschuss beauftragt die Verwaltung, bei der 
Umgestaltung des alten Sportplatzes in Rösberg: 
1. den Sportstättenbedarf der GGS Rösberg zu 
ermitteln und in die Planungen der Umgestaltung zu 
berücksichtigen und 
2. die notwendigen Haushaltsmittel für die Planung 
bereit zu stellen 
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Fraktion 
Datum des 
Antrages 

Nr. des 
Antrages 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im HPl 
Inhalt: Antrag 

Antworten und Stellungnahmen  
sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

 

 
Beschluss:  
Der Schulausschuss beauftragt die Verwaltung, den Sportstättenbedarf der GGS Rösberg zu ermitteln und den Schulausschuss für weitere Beratungen über das Ergebnis in 
Kenntnis zu setzen. 
Einstimmig 
 

SPD 27.01.2021 3 1.03.07 Sonstige 
schulische 
Aufgaben 

193 Die Verwaltung wird beauftragt, im Laufe 
dieses Jahres mit dem Kreis/Land zu 
verhandeln, um sicherzustellen, dass die 
Förderung der Schulsozialarbeit für 
Bornheim ab 2022 auf dem aktuellen 
Stand bleibt. 

Stellungnahme der Verwaltung:  
Die Verwaltung steht hierzu bereits im Austausch mit 
dem Rhein-Sieg-Kreis, um eine Gewährung der 
Förderung über 2021 herbeizuführen, sodass die 
Schulsozialarbeit im gleichen Umfang weitergeführt 
werden kann.  
 
Beschlussentwurf:  
Der Schulausschuss beauftragt die Verwaltung, 
1. mit den zuständigen Behörden Gespräche 
aufzunehmen und  
2. den städtischen Eigenanteil im Haushalt 2022 ff. 
einzuplanen, sodass die Förderung zur 
Schulsozialarbeit für Bornheim ab 2022 weiterhin in 
gleicher Form gewährleistet werden kann 

 
Beschluss:  
Der Schulausschuss beauftragt die Verwaltung, mit den zuständigen Behörden Gespräche aufzunehmen bzw. fortzuführen. 
Einstimmig 
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1. Ergänzungsvorlage zu Nr. 024/2021-2 
 

Fraktion 
Datum des 
Antrages 

Nr. des 
Antrages 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im 
HPl 

Inhalt: Antrag 
Antworten und Stellungnahmen  

sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

CDU 31.01.2021 3 1.01.15 Gebäudewirtschaft 116 Wir beantragen, die ersatzlose 
Streichung des Einbaus 
Einbruchmeldeanlagen 
Schulen. Es liegt keine Evidenz 
für eine signifikante Reduktion 
des Einbruchsgeschehens bei 
Vorhandensein einer 
Meldeanlage vor. Vor dem 
Hintergrund der geplanten 
Investitionshöhe ist davon 
auszugehen, dass die 
Meldeanlage nicht bei der 
Polizei aufgeschaltet sein wird, 
d.h. sie entfaltet höchstens eine 
optische Abschreckwirkung 
ohne nachhaltigen Effekt.  

Stellungnahme der Verwaltung: 
Aufgrund Zunahme von Einbrüchen an Bornheimer Schulen, 
verbunden mit Sachschäden, Störungen des Schulbetriebs, sowie 
negativen Auswirkungen auf die Nutzer, ist in allen Schulen der 
Stadt Bornheim der Objektschutz mittels Einbruchmeldeanlagen 
(EMA) zu erhöhen. Die meisten Schulen sind bereits mit einer EMA 
ausgestattet, die Neuinstallation würde sich somit auf die 
Grundschulen Roisdorf, Rösberg, Sechtem, Walberberg und 
Bornheim begrenzen. Die direkte Aufschaltung auf die Polizei 
wegen der hohen Errichtungs- und Folgekosten nicht vorgesehen. 
Einbruchmeldeanlagen dienen der Abschreckung und stellen 
Grundsätzlich keine mechanische Barriere zur Verhinderung eines 
Einbruchs. 
Der Vergabe der Planungsleistung wurde im Rahmen der Sitzung 
des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen 
Wandels vom 01.09.2020 Vorlage: 611/2020-1 einstimmig 
beschlossen. Die Verwaltung folgt dem Beschluss, solange kein 
anderslautender Beschluss vorliegt. 
 
Beschlussentwurf:                                                                                                                                                
Der SchulA nimmt Kenntnis von den Ausführungen der Verwaltung. 
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Fraktion 
Datum des 
Antrages 

Nr. des 
Antrages 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im 
HPl 

Inhalt: Antrag 
Antworten und Stellungnahmen  

sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

 
Zusatzfrage AM Flamme 
Sind die Geräte über die Stadt versichert? 
Antwort: 
Wird geprüft. 
 
AM Peters stellt den Geschäftsordnungsantrag auf Ende der Rednerliste. 
Es spricht keiner gegen den Antrag. 
Der Geschäftsordnungsantrag des AM Peters wird einstimmig angenommen. 
 
Der Antrag der CDU-Fraktion, die ersatzlose Streichung des Einbaus Einbruchmeldeanlagen Schulen. Es liegt keine Evidenz für eine signifikante Reduktion des 
Einbruchsgeschehens bei Vorhandensein einer Meldeanlage vor. Vor dem Hintergrund der geplanten Investitionshöhe ist davon auszugehen, dass die Meldeanlage nicht bei der 
Polizei aufgeschaltet sein wird, d.h. sie entfaltet höchstens eine optische Abschreckwirkung ohne nachhaltigen Effekt. 
Wird mit einem Stimmenverhältnis von 
08 Stimmen für den Antrag (CDU) 
14 Stimmen gegen den Antrag (SPD, B90/Grüne, UWG, FDP, ABB)  
abgelehnt. 
 
Beschluss: 
Der SchulA nimmt Kenntnis von den Ausführungen der Verwaltung. 
Einstimmig 
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Fraktion 
Datum des 
Antrages 

Nr. des 
Antrages 

Produkt Bezeichnung 
Seite  

im 
HPl 

Inhalt: Antrag 
Antworten und Stellungnahmen  

sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

CDU 31.01.2021 18 1.01.15 Gebäudewirtschaft 116-
117 

Wir beantragen eine 
Darstellung bzw. Auflistung von 
vollendeten und versuchten 
Einbrüchen in die 
Grundschulen, weiterführenden 
Schulen und Kitas der Stadt 
Bornheim, differenziert nach 
Schulstandort sowie nach 
Jahren für die Jahre 2018 bis 
2020. Bitte weisen Sie auch 
den verursachten Sachschaden 
aus Reparaturkosten und 
Diebesgut aus.  

Stellungnahme der Verwaltung: 
s. Anlage Auflistung Einbrüche.  
 
Beschlussentwurf:  
Der SchulA nimmt die Informationen zu den Einbrüchen an den 
Schulen und Kitas der Stadt Bornheim zur Kenntnis.  

Beschluss: 
Der SchulA nimmt die Informationen zu den Einbrüchen an den Schulen und Kitas der Stadt Bornheim zur Kenntnis. 
Einstimmig 
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